Arbeitsblatt zu David Ricardo
Frage für das Erklärvideo
- Welche Vorteile verspricht die Theorie von David Ricardo durch Spezialisierung auf ein bestimmtes Produkt?
Frage für den Comic
- Wieso ist es für Ricardo immer von Vorteil Handel zu betreiben?

	„Oliver Landmann, Wirtschaftsprofessor der Uni Freiburg: 'Die USA haben die Globalisierung seit Ende des Zweiten Weltkriegs maßgeblich gefördert, und Ricardo gilt auch heute noch als einer der wichtigsten Vordenker der Globalisierung. Seine Analyse hat in den 200 Jahren ihres Bestehens an Aktualität und Relevanz für die Ordnung der Weltwirtschaft nichts eingebüßt.'
Der internationale Handel bringe grundsätzlich allen Ländern einen Vorteil, 'weil er es ihnen erlaubt, sich zu spezialisieren', so Landmann. 'Die internationale Arbeitsteilung steigert die Produktivität und den Wohlstand, es entsteht eine Win-Win-Situation.' Dafür nennt der Professor ein Beispiel: Es wäre 'ökonomisch unvernünftig', wenn ein Schneider sein eigenes Brot bäckt und der Bäcker die eigenen Kleider näht. Genauso ineffizient wäre es, 'wenn jedes Land alles selbst produzierte, was es an Konsumbedürfnissen hat. Vielmehr sollte sich jede Volkswirtschaft in der Produktion auf das spezialisieren, was sie am besten kann, und sich alles Übrige mit ihren Exporterlösen auf dem Weltmarkt kaufen', führt Landmann aus.“

Quelle: http://www.businessinsider.de/oekonom-ist-entsetzt-trumps-idee-ist-seit-200-jahren-widerlegt-2017-1



	„Ricardos Theorie der 'komparativen Kostenvorteile' fehlt in keinem Wirtschaftslehrbuch, um die Segnungen des Freihandels zu erläutern. Der Siegeszug dieser Theorie ist beispiellos in der Ökonomiegeschichte: Kein anderes Rechenbeispiel ist in den vergangenen zweihundert Jahren so oft zitiert worden. [...] Ricardos Theorie der komparativen Kostenvorteile ist charmant, weil sie mathematisch absolut sauber ist. Es galt also als bewiesen, dass der Freihandel eine Win-win-Situation für alle beteiligten Länder darstelle. [...] David Ricardos Theorie krankte an einem Phänomen, das sich in der Mainstream-Ökonomie sehr häufig beobachten lässt: Alle Mathematik nutzt nichts, wenn die Annahmen falsch sind. Dann hat man zwar ein schönes Modell gebaut, aber leider rutscht das Fundament weg. [...] Ricardo selbst kann nichts für seinen Irrtum: 200 Jahre später ist es immer leicht, schlauer zu sein. Er hat Fragen gestellt und nach Antworten gesucht. Genau diese Neugier fehlt leider vielen heutigen Ökonomen.“ 

Quelle: http://www.taz.de/Archiv-Suche/!5436206&s=&SuchRahmen=Print/



Fragen für die Zitate
- Welche unterschiedlichen Perspektiven auf den komparativen Kostenvorteil werden aktuell diskutiert?
Diese Fragen sollen im „Expert*innenaustausch“ mit der anderen Gruppe beantwortet werden
- Erkläre das zentrale Argument. Was ist der komparative Kostenvorteil und wem nützt er?
- Wie wird der komparative Kostenvorteil heute diskutiert? Was wird daran kritisiert?
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